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Nr . 62 .

Preußiſches Cen ſurweſen . Dieſchleſiſche Zei —
tung ſagt dem Obercenſurgericht in Berlin oͤffentlichihren Dank fuͤr die ſchnelle Erledigung einer Cenſur
ſchwerde . Dieſe Beſchwerde ging am 4. Mai von B
lau ab , traf am 6. in Berlin ein , wurde am 7. erledigt
und die Entſcheidung war am 10. in den Haͤnden der Re⸗
daktie drei Zeilen wurde zu dem Abdruck eines

der Artike

Die Jordan ' ſchen Pro
des

rürzen ehrervereine und
ſteht ig vom 13

t Als die Ak⸗
Jordan ' ſchen Prozeſſes von Marburg nach Kaſſel

geſendet wurden , fand es ſich, daß der Ballen nicht we⸗
ger als 4 36 Pfund 3

— Angſt auf der Eiſenbahn

die Erlaubniß ertheilt
n in der ſchleſiſchen turZeiIr Zeitung

6
ten
ab
ni

Auf der Eiſenbahn
von Bruͤſſel nach Luͤttich hatte ſich am 9. Abends , als der
Eiſenbahnzug in einen Tunnel hineinfuhr , der Reiſenden
ploͤtzlich ein paniſcher Schrecken bemaͤchtigt . Alles ſchrie
der Maſchiniſt hielt an, und es erfolgte ein Stoß , bei dem
es viele ße aber keine ernſtliche Vverwundung gab . DerStöE
Zug ſetzte nach Beruhigung der Reiſenden die Reiſe fort .

— Voltaire und die Jeſuiten .
nar 1 Das Schloß Fer⸗

e wird gegenwaͤrtig zum Verkäufe aus⸗
n ſollen aber bereits wegendes Ankaufs

am Genfer⸗Se
wewe

aleerenſträf Fra 4inge in Frankreich
zab es in Frankreich 7516 Galeerenſträ

linge , da 3637 in Toulon , 2876 in Breſt 1102
in Rochefort , zuſammen aber nur 204 auf Lebenszeit . Der
Name Bagno , welchen man den Anſtalten gibt , in welchen
ſich die Galeerenſtraͤflinge befinden , ruͤhrt von einer aͤhn—
lichen von den Spaniern inKonſtantinopel getroffenen Ein —S
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8 p
richtung her, die ſich in dem Gebaͤude eines ehemaligen
Bades befand .

— Dr. Stüͤrmer , der berühmte ruſſiſche Gelehrte und
Arzt iſt nicht , wie oͤffentliche Bläͤtter unlaͤngſt gemeldet ha⸗
ben geſtorben , ſondern auf dem Wege der Geneſung ; er
war indeß an dem Nervenfieber ſo bedeutend erkrankt , daß
er in einem wahrhaft ſcheintodten Zuſtande ſich befand ,
aus dem er ſich jedoch wieder erholte . Man vernimmt
uͤbrigens , daß derſelbe in dem Augenblicke , wo er ſich mit
einer Widerlegung des Cuſtin ' ſchen Werkes beſchaͤftigte ,
von Rußland aus aller Aemter und Wuͤrden entſetzt und
aus dem ruſſiſchen Kaiſerſtaate verbannt worden iſt .

Der Bliitz und die Kirchthürme . Am 6.
Mai ſchlug in Reich⸗Heinersdorf bei Landshut der Blitz
in die Kapelle und zwar mit ſolcher Gewalt , daß der Thurm
und das Dach der Hirche gaͤnzlich zertruͤmmert , die Mau⸗
ern aber ſtark beſchaͤdigt wurden . Man fand Stuͤcke vom
Thurm 150 Schritte weit geſchleudert . — Am 7. Mai
traf in Hannſtadt im Hannoͤver ' ſchen der Blitz in dem
Augenblick den Kirchthurm , wo in der Kirche ein jun 7
Paar getraut wurde . Zwei Arbeiter , die zum Loͤſchen auf
den Thurm wollten , wurden durch einen zweiten Blitz⸗
ſtrahl getödtet , der auch den Kantor verletzte . Der Thurm
brannte ab , aber die Kirche wurde gerettet . — Am 10.
Mai ſchlug der Blitz in den Thurm der Kathedrale von
Laon in Frankreich und zuͤndete dicht unter der metallenen
Spitze . Das Feuer wurde bald geloͤſcht, indeß ſtuͤrzte die
Spitze mit dem Knopf und dem vier Fuß hohen bleiernen
Engel auf demſelben herunter , ohne daß jedoch weiterer

es

Der Karlsruher

Trägerlohn viertel⸗
jahrlich 6 Kreuzer
Inſertionsgebühr

ur den Raum einer
geſpaltenen Petit⸗

Zeile 2 kr.

Landbote

1844 .

— Verſchiedenes . Zu dem Ablaß auf dem Anna⸗
berg bei Koſel hatten ſich am 3. Mai 20,000 Pilger ein⸗
gefunden , denen ihre Suͤnden vergeben wurden .

— Bei Duͤſſeldorf hat ſich am 13. Mai ein dort woh⸗
nender Fremder auf eine abſcheuliche Art das Leben ge⸗
nommen . Er warf ſich waͤhrend der Ankunft des von Koͤln
kommenden Zuges auf die Schienen und ward ſo, trotz al⸗
ler Anſtrengung des Zugfuͤhrers , den Zug anzuhalten , graͤß⸗
lich verſtuͤmmelt

Am 8. Mai— ddem Jahrestag des Aufhoͤrens des fuͤrch⸗
terlichen Brandes in Hamburg hat ſich in dem neuen Schul⸗
gebaͤude der Hamburger Hauptverein der Guſta AIdolph⸗
Stiftung vollſtaͤndig conſtituirt und einen Vorſtand gewaͤhlt.

In Dresden ſtarb am 15. Mai Dr. Echtermeyer
an einem boͤſen Uebel, dem Markſchwamm , das gluͤcklicher⸗
weiſe nicht haͤufig vorkommt . Die Krankheit ſoll vor laͤn⸗
gerer Zeit durch einen ganz unbedeutenden Stoß am linken
Arme entſtanden ſeyn , und um ſolche zu beſeitigen , ließ
ſich Echtermeyer vor ſechs Jahren den Vorderarm abneh —
men, die Krankheit ſchien geheilt , brach aber in dieſem Jahre
von Neuem aus . Der Verſtorbene war als belletriſtiſcher ,
philoſophiſcher und wiſſenſchaftlicher Schriftſteller bekannt .— Die katholiſche Gemeinde der Stadt Eiſenach , welcher
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die Errichtung einer beſondern Pfarrei geſtattet worden
war , wenn ſie eine hinlängliche und bleibende Dotation
dafür erwerbe, l jetzt durch eine Sammlung in n

n aber in Baiern und Oeſterreich , welch
ein 6000 Gulden dazu beitrug , dieſen Bedingungen genuͤg
— In ganz Frankreich kommen jetzt durchſchnittlich im

Jahr etwa 3000 Selbſtmorde vor . Der Graf von Mon —
talambert meinte in der Pairskammer , daß dieſe große
Menge von Selbſtentleibungen dem Mangel an Klö —
ſtern zuzuſchreiben ſey

Der Sultan von Nv N 9enheit2 Narokko hat in der Ange
Spaniens die Fahne des Propheten aufgepfl
klamirt den Krieg gegen die ganze Chriſtenhei

Dicht neben der Berlin - Frankfurter Eiſenbahn fand
am 12. d. M. um die Mittagszeit ein Waldbrand in dem
Umfange von ungefaͤhr 1¼ Morgen ſtatt . Es iſt nicht
unwahrſcheinlich , daß das Feuer durch Funken aus der Lo⸗
komotive entſtanden iſt , indem um 11 Uhr ein Eiſenbahn⸗
zug von Berlin nach Frankfurt gehend, jene Gegend paſſirte .
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Diebsgelüſte .
Böhmiſches Genrebild

von

J. F. Lentner .

Fortſetzung von Seite 262.

I.

Den beiden Schwaͤtzern ward indeſſen gerade nicht die
groͤßte Bequemlichkeit und die wuͤnſchenswerthe Ungeſtoͤrt
heit zu ihren lobredneriſchen Herzensergießungen und ma
gentroͤſtenden Wechſelreden . Lituſchka hatte ihr Erholungs —
plaͤtzchen ſehr ungluͤcklich gewͤhlt . Hier am Bruͤcken⸗

Schaden geſchah . thurme zertraten und zermalmten ſich die Leute zwar



nicht mehr, wie auf der Bruͤcke ſelbſt, aber eine im

merhin erkleckliche Anzahl drängte ſich in der feſtlichbelieb —

ten Weiſe auch durch denThorbogen und rechts das ſchmale

Gäßchen voruͤber ; — es ward mit nicht verminderter Vir

und geweh —ſität geſtoßen , getreten

auch!unſerm Paͤrchen

und Tritt zu Gute , das ſitzende ——
und

ſtandhaltende Bube waren aller Welt im Wege . Ein Paar

mancher Stoßklagt . Da kam denn

der vor ihr

Eilige ſtolpe er Wenzels Wanderſtock , ein Anderer

warf den 1 J 11 er D —

links bei Seite, die Schild he ein cher Gre

liden Fluche aus dem Schild

chen, in das er ſich und die Beſchuͤtzte fluͤchten wollte , und

fehlte wenig, ſo haͤtte ihn ein gräflicher Kutſcher uͤber

zes, den die Bruͤckenver —

ergrimmt , deſto gleichguͤltiger im

ſten Trab unter den Plebs

ier koͤnnen wir nicht bleiben, “ bemerkte endlich ſchuͤch⸗

tern der gute Wenzesla , — verſuch' es, auf Deinen Fuͤßen

zu ſtehen . — Laß uns gehen , die Staͤdtleute brauchen die—

ſen Platz ! “

fahren, der heute ob des Un

mmlun eranlaßte

ituſchka erhob ſich von dem Eckſteine . „Ach, es ſaß

ſich ſo gut hier Wo wolle wir hin 2*

Hinauf auf den Ber 5 ho wir heut

chon einmal war die gr r· Hi

1 4

Siehſt D Kipfelnhie und
N

— ſchoͤn braun —2“

Die Kleine warf einen ſehnſuͤchtigen , ſchmerzlichen Blick

auf das am Fenſter winkende Gebaͤck, — und hinkte vor⸗

uͤber, auf Le sgefaͤhrten Arm geſtuͤtzt.

Nach mu er Wanderung ſtiegen die Beiden die end⸗

loſe Schloßſtiege hinan , eine wahre Himmelsleiter , was

die Beſchwerlichkeit anbelangt . Sie machten viele Ruhe —

denn ſie fanden auf dem harten Pfade auch wieder

e Zerſtreuung . Hier haͤlt an dieſen heiligen

Weiberſchaar ihren Weltmarkt und

punkte ,

eine erquickend

Tagen eine zahlreiche

Waarenaustauſch , und zwar einen rein etiſchen, einen

kuͤ Hier wird heilige Poe Muſik zu

0 billigen Preiſen fe n. Die k ti

nen ſeltener Art verkaufen nichte Lieder eder

komponirt von unbekannten roͤßen

r he Hoffnung auf

A 2 7 1

Engel gelten zu koͤnnen, halten in großen Buͤndelr

die verſchiedenen Editionen ihrer „ Harfenklänge “ oder „Lie⸗

besflammen “ mit und ohne Illuſtrationen , und ſuchen ſie

mit buchl eriſcher Standhaftigkeit den Voruͤbergehenden

„zur Einſicht ifzudringen . Da uͤbrigens den Geſaͤngen

niemals Noten beigedruckt ſind , ſo vertritt die Verkäuferin

ſich auf das bekannte Muſiktalent ihrer Landsleute verlaſ⸗

ſend , zugleich die Stelle einer angslehrerin , und wer da

nun Luſt W 4ein Lied zu feilſchen , zu waͤhlen und zu kau⸗

vorgeſungen er ſie behalten hat und nachzuſingen ver

ſteht. um ein Paar Kreuzer „Schein “ kann man ſich den

Genuß

hoͤren:

verſchaffen , ein Dutzendmal das ſchoͤne L z

ger Johann v muk
erd' der Pragerbruck,

Der Du haſt mußen,
Dein Leb' n einbußen

n M Flußen,

d t dav noch nd ruck Fxemplar

Anhaͤ U d czech

ſcher S zend daz nd kon

pf zu wieder

hallt n ˖ n von i

und kannten und unbekannt

Schluͤſſ. und Schulen ch

ernſt Alles im en For

tiſſim fwand von Diſſ zen ur

Zankchoͤren ein Hexentanz , eine Peſteantate , ein

liſche Vesper kurzum Laͤrmen, immer nur Lärmen .

„ſingende Stiege,“ wie man ſie, ohne

n kann , verſcheuchte durch d

Und doch

fabelhaft zu wer

Macht ihrer Toͤne d rn Geſpenſter, die um die Häup
ſſer

uͤrdigen In dii

nen aus dem „Mägdekrieg . “ Die Kinder hielten viel oͤf

ter aus Luſt zu hoͤren auf der ermuͤdenden Treppe an, als

um ſich Raſt zu goͤnnen, und um eine große Freude reicher

klommen ſie endlich ganz hinan , uͤberzeugt, ſie hatten Sck

neres
—

dieſem Fache nie gehoͤrt Fuͤr ſie hatten die Lie⸗
derverkaͤuferinnen daſſelbe geleiſtet , was ſpäter Jenni Lutzer

ren entzuͤckten Landsleuten darbot in den Trillern der

„ Somnambula . “

il

Droben , ſie wußten ſelbf

ſie wieder zum Dom deſſen alter ue Außenſei nd

oldhelles Innere chon einmal mit offen lugen un

ffenen angeſtaunt hatten. S n wiederhin

Sankt Johannes koloſſalem Denkmal und ſchau ten eben

immer geradezu die unerhoͤrte Pracht an, die Purpurdecken

die Lichtermenge und das Silberwerk , das den Sarg des

Landespatrones verſch

A ¹ S fragte leiſe Li

L B El

„Alles dickes , ſchweres Silber . Haſt ' s nicht gehoͤrt?

Schaͤfers Frantiſchek ſagt es heute fruͤh zu Ancezka

„O— wie viel Pfund mag es wiegen ? “
„Närrlein , viele Millionen Zenten. — Ach , haͤtten wir

nur den Kopf von Sankt Nepomuk , oder — einen Stern

dder einen kleinen Finger von dem Engel dort , — oder

duͤrft' ich auch nur ein klein Bischen daͤvon herabſchaben

mit dem Taſchenmeſſer . Es gaͤbe bald einen Zwanziger ,

und um einen Zwanziger — wie viel bekommt man da

fen , dem wird die Weiſe zu dem erkornen Tert ſo lange Mandlofka oder Kollaczen 2⸗



n

vei um einen Groſcher

Paternoſter

ihre mur p

zum mpor, der ſehr

dem 3 rabklitzerte . In ſeiner aufgeregten Phan

Johann ' s H cheſt
igel präſentirten ihm Buchteln und

itt des Fuͤnfgeſtirns ſchwebten
ne K zen um des Patrons Haupt . Auch

uſchka hoffte auf ˖ Wunder , und fuͤhlte oͤfters an
hrer Schuͤrzentaſck ſie ſich nicht ploͤtzlich mit Ede

1 Perlen vie ſie zum Ueberfluſſe rings um

die Semmel war Blend⸗
rk und die Kinder blieben

Hoͤch ſchlichen ſie aus dem

rwarmen Son

r uf die Schloßf
8 * ＋ — zu e oemN PEf.

6 doch nicht ſo zarter Art Treppe
iamlich zu einem Bazar von Eßwaaren und Getraͤn

die fromme Menſchheit mit wenig abgetöoͤdteten Be⸗
gierden nach Speiſe und Trank .

An eben der Stelle , wo ſich die fluͤchtigen Buden der
f‚ ifbauen und die Gezelte und

im reizendſten Rundbilde

ſie gewoöͤhn 9gewoͤhnlich in Panorama ' s gegen Eintrittsgeld zu

Uberblick er vie

ier obenam Hradſchin hat man dieß Anſehen und Be⸗

Wallfahrer haͤttenauch unſere zwe
ſich alſo den Genuß verſck affen koͤnnen aber fuͤr ihre Blicke

ſie vergeblich unten in all' ihrer köͤniglichen Herrlich
t, die ſtolze , hundertthuͤrmige Praga ; vergeblich bre

iengold das graue Haͤuſermeer
aulichen Huͤgelrand , auf dem Libuſſa' s Burg ,

waͤrmſten Son

tilleriekaſerne Fremdlingen umſonſt

nthuͤrme mit ihren huſſitiſchen Er—
zie Bruͤckenthuͤrme , die ſo viel zu thun ha⸗

en Pichler ' ſchen „Schweden in Prag, “ das Schat⸗
zaldſteins Garten , eine Maſſe von male⸗

riſch⸗ iſchen Punkten kokettirte vergeblich . — Kann

man ſchöne Anſichten , Huſſiten , Schweden

rme , Kirchen ꝛc. ꝛc. eſſen ? — Kann

ſie im buchſtäblichen Sinne ?

er n urkenſalate , jene mit Mohn und

zefuͤllte Krapfen , jene Wurſtguirlanden , jene Dal⸗

man mit aller Wolluſt verzehren

wenn man nicht ſehr waͤhlig und ekel, d. h. wenn man

3

Powidl — Pflaumen⸗ oder Zwetſchkenbrei

265

ein Boͤhme minorum gentium iſt; jene Zwetſchkenbruͤh und
das waſſerreiche Bier

es bezahlen kann

Uur immer hül

aſſen ſich verſchlingen wenn man

FortſeFortſetzun

bſch deutlich .

Ein Berliner Blatt bringt nachfolgenden Aufſatz, der
wohl auch anderwaͤrts Intereſſ .

In einer Zeitung
ſetzen, daß die Preußi

verhaftet iſt ! Bei

ſe haben duͤrfte.

vom 16. Mai leſen

che Renten - Verſi

genat Anal er
glücklicher Weiſe , daß ſie nur fuͤr die in il
ſungen aufgefuͤhrten Nachtragszahlungen
will . Nur immer huͤbſchdeutlich Dur
ſoriſchen Bericht uͤber das neue Opernh B
fahren wir, daß daſſ nich rn auch
pſychiſche Vorzuͤge erhalten „F kra aus
zeſtattet ſeyn wird ; daß es in demſ flich

plaͤtze geben wird, eine bisda n rte
Erſcheinung ; daß du ßige age des

„ Vermittelung (1) de

aͤhnliche zweckmaͤßige
worden ſind ; daß d

genuͤber ſteht . Wir

18 fhuld auf der „rec

ſerordenttich reick

Regierung desletzten

vinz ein aͤußerſt reicher

Staͤnde“ eintreten wird ; daß durch

leſen ferner von ufruͤher kurz genann⸗
ten Maͤdchen - Figurenz /endendlich erfabren wir , daß die Un⸗

junger Mann r ſich alle moͤg

lichen Verſchwendungen erlaubte . Er liebte unter andern

das Schachſpiel ſehr

hin⸗ und herzuziehen ,
Vergnuͤgen. Er ließ deßhalb den Fußboden eines großen

aber die Figuren auf dem Brette

hielt er doch fuͤr ein zu gemeines

Zimmers wie ein Schachſpiel malen . Statt der Schachfi⸗

guren kaufte er mehre ſehr ſchoͤneMaͤdchen, ließ ihnen eine

beſondere Kleidung machen und lehrte ſie , auf ein gegebe —

nes Zeichen die Rolle ve

niginnen und K

ren zu ſpiele 0

nicht einzupacken , denr

dem Zimmer hinaus .

der Menſchen uͤbel, verurtheilte den jungen Mann zur

zahlung einer Strafe

n Läufern , Bauern , Thuͤrmen, Kd

mit einem Worte von Schachfigu⸗

uch e ndigen Figuren auch

zuf ein Zeichen eilten ſie alle aus

Der Kaiſer nahm dieſen Mißbrauch

von drei Millionen Taels (etwa ſechs
Millionen Thaler ) und verbannte ihn aus dem

— — —E——— — — — — —



Blumenblätter .

Von M. G. Saphir

Jeder Menſch iſt eine Uhr, eine Zeit - Uhr, mit einem

Siebzigjahr - Zifferblatt . um jedes Menſchen - Antlitz laͤuft
der Sekunden⸗Zeiger des Schmerzes ſchnell und oft herum
und der Stunden - und Jahres⸗Zeiger der Freude nur lang⸗
ſam und ſelten , und der Umlauf dieſer Zeiger iſt auf dem
Angeſichte , wie auf dem Zifferblatte , durch kleine Strichel —
chen angezeigt .

— Die Maͤnner ſind die Thurmuhrenz ſie zeigen

brummend die Zeit an, ſie zeigen aber blos Sturm , Un—
gewitter , Feuer ; die Frauen hingegen ſind Blumenuh
renz ſie zeigen durch Oeffnen und Zuſchließen ihres Her —

zenskelches die Stunde des heitern Lichtes und die Minute
der truͤben Daͤmmerung an. Die Frauen ſind Sonnenuh⸗
ren, die das Haupt nach dem Lichte wenden .

Viele unſerer jungen Maͤdchen ſind Tanzſaaluh —
renz ihr ganzer Mechanismus beruht auf — Walzenz ſie
ſind lzeruhren . Jetzt iſt es mit den Maͤdchen kurios .
Sie werden 18 Jahre aufgezogen und gehen doch nicht .

Die 9333 ſollen die Taſchenuhren der Zeit
ſeyn ; allein ſie ſehen an ihren Taſchen , daß ihre Zeit noch
nicht 5 hat .

— Jede Stunde hat zwei Fluͤgel , von welchen uns der
eine aufwärts in den Himmel , der andere abwaͤrts in den
Orkus tragen kann . Jede Nacht iſt eine Grablegung , jeder
Schlaf eine Kreuzesabnahme , jeder Morgen eine Himmel —

und jede Minute Zeit iſt ein zuruͤckgelegter Pilger —
zang in die Stadt Gottes

Man koͤnnte die Affen die In ln Menſchen
nennen; wir ſehen am Aff wie wir vielleicht in der ganz

＋ 5 SN 4

1 rten Auflagen der Affe herauskam , bis er in Groß
Folio als Menſch erſchien , und wie viele Druckfehler ſind
noch am Menſchen , welche an die erſte Ausgabe erinnern .

— Buffon hat ein Kennzeichen angegeben , worin ſich
der Bau des Affen von dem Menſchen unterſcheidet ; der
Affe , ſagt er , hat keine Waden . Seit Buffon iſt dieſes
Unterſcheidungszeichen abgekommen ; wir haben uns den
Affen bedeutend genaͤhert . Man ſagt , ein Affe ſey ein hal⸗
ber Menſch ; zwei Affen ſind alſo ein ganzer Menſch !

—Ein Gluͤck, daß es unter den Affen keine Schriftſtel⸗
ler gibt . Die Affen haben vier Arme , die haͤtten was zu⸗
ſammengeſchrieben !

—Von Kindern und Buͤchern vorlangt man vor Allem
Mutterwitz ? Warum ſagt man von den Kindern , ſie haben
Mutteswitz und nicht Vaterwitz ' Weil , wenn der Mann
witzig iſt , er erſt durch ſeine Frau gewitzigt wurde .

Karlsruhe . ( Leihl Pfänder⸗Verſteigerung . )

In der Woche vom 17. bis 22. Juni und in der vom
1. bis 6. Juli . die uͤber ſechs Monat verfallenen

Pfänder in dem Gaſthof zur Eiſenbahn verſteigert .
Der 3. Juni iſt der letzte Tag , an welchem die ſechs

Monat verfallenen Pfandſcheine zur Prolongation noch an⸗
genommen werden .

Die Inhaber ſolcher Scheine werden daher dringend auf —
gefordert und zugleich

gew die Prolongation oder die
Auslöͤſung Ar teigerr Pfaͤnder nicht auf die aller⸗

letzten Tage zu verſch

Karlsruhe , den 21. Mai 1844

Leihhaus - Verwaltung .

Druck und Verlag unter Veran twortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .

Rintheim . hrniß⸗Verſteigerung .

Dienſtag den 28 . d . M. und den darauf folgen⸗
den Tag werden aus — Verlaſſenſchaftsma ſſe des Johann

Friedrich Leßle von Rintheim in deſſen Behauſung neben

dem Gaſthaus zur Krone allda :
Mannskleidung , Bettung , Weißzeug , Getuͤch, Schrein⸗
werk und allerlei Hausrath , nebſt verſchiedenem Pferd
und Fuhrgeſchirr und Viktualien als : Fruͤchte, Heu
Stroh , Erdaͤpfel , ſodann zwei Zugpferde , zwei Milch

kuͤhe und ein Rind
oͤffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert

Karlsruhe , den 17. Mai 1844

Großh . Landamtsreviſorat
Rheinlaänder

tzeenberger
Diſtrikts⸗Notar

Der cvangeliſche Kliſſionsverein für Karls.
ruhe und Umgegend

wird Mittwoch den 29 . d. M. , Nachmit

tags 2 Uhr in der kleinen Stadtkirche ſeine

Jahresverſammlung halten , wozu die Mitglieder
und Miſſionsfreunde eingeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1844 .

Das Comité.
ln mit und ohne Schnur , Flo⸗
F4s 4 An⸗

ch billig

Conradin Haagel ,
dem Muſeum gegenuͤber .

Folgende Gegenſtände ſind bei mir
werden um billige Preiſe verke :

Weiſßer und brauner , deutſcher und oſtindiſcher Sago
gelbe und weiße ſpaniſche italieniſcher Su ꝓ
pentaig , duͤnne und dicke echteMaccaroni , ( Arow -
root , vorzuͤgliches Rahrungsmittel fuͤr Kinder ) Reis⸗
Mark und Reis⸗Gries , grobe und feine Ulmer⸗

gerſte/ grüne Kern , Mailänder⸗ , Caroliner - und
Java⸗ Vafel⸗ Reis , feinen Puder und feinſte Brocke
und Stäͤngel⸗Patent⸗Staͤrke .

Jakob Ammon .

8angekommen und

Viktualien - , Fleiſch - und Brod - Tare
fuͤr die

Stadt Durlach
om 18. Mai 1844 .

2 a f kłe. .
Waizen 15 4 9
Neuer Kernen 2 15 7 Schweinefleiſch —10
Alter Kernen . Rindſchmalz — 28
Neu Korn . . 1

Ochw arite 0 66
Gerſte , 3 3 7 20 [ Bu 20
Welſchkorn 0 20 [ Unſ⸗clit ,

ausger. f 22
Hafer r 4 Lichter . 2⁴

Pfun fl. krDas 5
d . 4 Stück Eter n

Maſtochſenfleiſch 11 12ein Zentner Heu 1 —
Schmalfleiſch . 9 100 Bd. Stroh 318 Pfd 10 —
Kalbfleiſch — 8 Hart Holz das Mees 15 30

Schwarzbrod zu 10 kr. ſoll wiegen 2 Pfd . 18 Loth.
Weißbrod zu 6kr ſoll wiegen . 3
Ein Zweikreuzerweck ſoll wiegen E r
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